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64. Jahrgang

Die Belgrader Ereignisse
Deutschfeindliche Demonstrationen in Belgrad

Belgrad, 28. März . In den Straßen Belgrads fanden am
Deunerstag deutschfeindliche Demonstrationen statt , an denen sich
»or allem Mittelschüler , Studenten und andere halbwüchsige Ele¬
nente beteiligten . Die Demonstranten trugen neben jugoslawi¬
schen auch englische Fahnen mit . Vor der englischen Gesandtschaft,
« r welcher Flugblätter verteilt wurden , fanden Kundgebun¬
gen statt.

Die Demonstranten unternahmen Angriffe auf deutsche Per¬
sonen, zerstörten die Auslagen des Deutschen Verkehrsbüros und
verwüsteten die Räume des Schwäbisch - Deutschen Kulturbundes.

Die wichtigsten Zentren der Stadt wurden vom Militär be¬
setzt, die deutsche Gesandtschast abgeriegelt . In ihr sind die deut¬
schen Frauen und Kinder in Sicherheit gebracht worden.

Für Donnerstag abend wurde ein Alkoholoervot erlassen» der
Telephonverkehr innerhalb der Stadt Belgrad war viele Stun¬
de« unterbrochen, der Statzenbahnvekehr ist noch bis zur Stunde
gestört.

Mitglieder der Regierung Zwetkowitsch verhaftet
Belgrad, 28. März . Es verlautet , dast Mitglieder der Re¬

gierung Zwetkowitsch verhaftet worden sind . Prinzregent
Paul soll nach unbestätigten Gerüchte Jugoslawien verlas¬
sen haben.

Die Lage im Lande
Belgrad, 28 . März . Aus der Provinz liegen zuverlässige Nach¬

richten zur Zeit noch nicht vor . Von Regierungsseite wird ver¬
sichert , daß in allen Teilen Jugoslawiens Ruhe und Ordnung
herrsche. Mißhandlungen von Volksdeutschen hätten nicht statt¬
gefunden . Die Prüfung dieser Nachrichten ist zur Zeit nicht
möglich.

Am Donnerstag abend fand in Belgrad ein Umzug der
6 oko ln statt , die um 16 Uhr in ihrem Heim einen Festakt
abgehalten hatten . Anschließend fand ein Manifestationsmarsch
durch die Straßen Belgrads statt.
Die Haltung der Kroaten

Preßüurg . 28 . März . Im „Eardioa " schreibt der Ngramer Mit¬
arbeiter des Blattes , das kroatische Volk stünde auch weiter¬
hin treu zur Freundschaft mit Deutschland und
ijur Verbundenheit mit den Mächten der Neuordnung . Was
simmer in Belgrad geschehen möge , an dieser Haltung Kroatiens
!tverde sich nichts ändern . ,

Prinzregent Paul ins Ausland abgereist
DNV. Belgrad , 28 . März . Wie nunmehr bekannt wird , hat

der frühere Prinzregent Pauk in der Nacht zum Freitag mit
seiner Familie Belgrad verlassen und sich ins Ausland begeben.
Die Belgrader Blätter , die diese Nachricht in besonderer Auf¬
machung veröffentlichen, behaupten , daß die Abreise auf eigenen
Wunsch geschehen sei.

Schwedischer Gesandter in Belgrad mißhandelt
Belgrad, 28 . März . Der schwedische Gesandte in Belgrad,

Malmar , wurde , als er sich in seinem Diplomatenwagen durch
die Stadt begeben wollte , von einem Demonstrationszug gestoppt.
Dei dem Versuch , sich mit den Demonstranten schließlich in
deutscher Sprache zu verständigen , wurde der Sechzigjährige aus
dem Wagen gezerrt und zu Boden geworfen und dabei verletzt.

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
Berlin, 28. März . Der Führer und Oberste Befehlshaber der

Wehrmacht hat auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe , Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz des Eiserne«
Kreuzes verliehen:

Oberleutnant Bob, Staffelkapitän in einem Jagdgeschwader,
Leutnant Höfling er, in einem Kampfgeschwader.
Oberleutnant Bob, der sich als hervorragender Jagdflieger

Mnd ausgezeichneter Staffelkapitän bewährt hat , schoß bisher
M Gegner im Luftkampf ab und hat in vielen Angriffsflügen
Höchste Einsatzbereitschaft und bedeutendes Fiihrungsgeschick be¬
wiesen.

Leutnant Höflinger hat auf vielen Feindfliigen seine über«
Mgende fliegerische Fähigkeit und seine vorbildliche einsatzbereit«
Haltung auf allen Kriegsschauplätzen bewiesen. Mit unbeirr¬
barem AMen hat er die ihm gestellten Aufgaben durchgeführt.
A griff er ein Motorenwerk in Birmingham bei 106 Meter
Wolkenhöhe, Schneetreiben , starker Flakabwehr und rings um¬
stehender Ballonsperre aus 80 Meter Höhe an . Alle Eroß-
tinsätze auf Coventry , Birmingham , Liverpool , Southampton

London flog er in den Monaten November und Dezember
W40. Im Bericht des Oberkommandos der Wehrmacht vom 9 . Ja-
Mar l94i wurde Leutnant Höflinger als Kommandant des Flug-
Mges rühmend erwähnt , das trotz stärkster Flak - und ME .»
> wAr in einem von Sperrballonen geschützten Motorenwerk in
"fr Nähe von Coventry aus 100 Meter Höhe zwei Volltreffer-vielte.

Wieder isovv BRT. versenkt
Der deutsche Wehrmachtsbericht

Luftwaffe versenkte wieder drei Britensrachter mit 15 8VÜ
Bruttoregistertonnen . — Erfolgreicher Angriff gegen Eeleit-
zug an der Südwestküste von Wales . — Bomben auf
Hasen-, Fabrik - und Bahnanlagen in Südengland . — Sechs

feindliche Flugzeuge verloren.
DNB Berlin» 28 . März . Das Oberkommando der Wehr¬

macht gibt bekannt:
Die Luftwaffe setzte auch gestern den Kamps gegen

die britische Schiffahrt fort . An der Südwestküste von Wales
griffen drei Kampfflugzeuge einen stark gesicherten feind¬
lichen Geleitzug an . Sie versenkten drei Frachter mit
zusammen 15 8 8 8 BNT. Vier weitere Schiffe dieses
Geleitzuges sowie ein fünftes im gleichen Seegebiet ange¬
griffenes Schiff wurden durch Bombentreffer beschädigt.

Ausklärungsslugzeuge bekämpften bei Tage Hafeneinrich¬
tungen , Fabrik - und Bahnanlagen in mehreren südeng -
lischen Städten erfolgreich mit Bomben.

Der Feind flog in der Nacht n^ t schwachen Kräften nach
Westdeutschland ein. In einigen Orten entstanden
durch Spreng - und Brandbomben Schäden nur an Wohn¬
häusern. Einige Zivilpersonen wurden getötet und verletzt.

Bei den erfolgreichen Angriffen aus den Geleitzug an der
Küste von Wales zeichnete sich Hauptmann Müller , der die
Einheit als stellvertretender Eruppenkommandeur führte»
besonders aus . Im Tiefangriff vernichtete er allein drei
Handelsschiffe.

Der im Wehrmachtsbericht vom 27. März erwähnte An¬
griff auf ein Werk der britischen Flugzeug -Rüstungsindu¬
strie wurde von einem einzelnen Kampfflugzeug in kühnem
Tiefflug mit stärkster Wirkung durchgeführt. Die Besatzung
bestand aus Leutnant von Felde als Kommandant , Feld¬
webel Schömhoff , Feldwebel Janopa und Feldwebel Nibic.

Der Gegner verlor gestern sechs Flugzeuge, davon
drei bei dem Versuch, in der letzten Nacht nach Westdeutsch¬
land einzudringen , drei durch Nachtjäger und Flakartillerie.
Ein eigenes Flugzeug wird vermißt.

Der italienische Wehrmachtsbericht
Italienische Seestreitkräfte in die Sudabucht eingedrungen
Dem Feind schwere Verluste beigebracht — Keren von feind¬

lichen Truppen besetzt — Die Schlacht geht weiter
DNB . Rom , 28. März . Der italienische Wehrmachtsbericht vom

Freitag hat folgenden Wortlaut:
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:
An der griechischen Front Artillerietätigkeit . Unsere

Luftverbände haben im Sturzflug feindliche Stellungen und
Verpflegungslager bombardiert.

In der Nacht zum 28 . sind Angriffskräfte der italienischen
Kriegsmarine in die Sudabucht (Kreta ) eingedrungen und haben
vor Anker liegende Kriegs - und Transportschiffe angegriffen , wo¬
bei dem Feinde schwere Verluste zugefiigt wurden . Ein feind¬
liches Kriegsschiff ist gesunken.

Englische Flugzeuge haben einige italienische Stützpunkte im
Aegäischen Meer bombardiert . Einige Personen wurden ver¬
wundet.

Nach sechs Wochen ununterbrochener blutiger Kämpfe haben di«
feindlichen Truppen Keren besetzt. Die Schlacht geht in der un¬
mittelbaren Umgebung weiter.

Im Harrar -Gebiet haben unsere Truppen die Stadt Harrar ge¬
räumt , um ihre Bombardierung zu vermeide«. Unsere Bomber¬
verbände haben zahlreiche feindliche Kraftwagen im Osten der
Stadt mit MG . -Feuer und Splitterbomben belegt.

Englische Borpostenboole versenkt
Stockholm , 28 . März . Die britische Admiralität gibt bekannt,

daß die Vorpostenboote „Mollusc" und „Lady Lilian " versenkt
worden sind . Die nächsten Angehörigen seien unterrichtet worden.

Hanna Reitsch erhielt das Eiserne Kreuz^
ffBerlin , 28 . März. Der Führer und Oberste Befehls¬

haber der . Wehrmachtrhat am 28 . . März 1941 der bekann-

j ten Fliegerin Flugkapitän H a'nn a Reitsch das Eiserne
Kreuz II . Klaffe verliehen. Hanna Reitsch hat sich unter fort¬
gesetztem Einsatz ihres ^Lebens besondere Verdienste um die:

Entwicklung von Luftwaffengerät erworben.; l KiD
^ . Bereits am Vortage

" hat Reichsmarschall^Göring Hanna
Reitsch

' durch Verleihung desMotenabzeichens ausgezeichnet.

Der Vorstoß auf El Aghaila
Das libysche Wiistenfort von deutschen Truppen genommen

DNB — , 28. März . (PK .) Auf der Karte Libyens ist der
Ikame El Agheila in deutscher Schrift gedruckt , so groß etwa
twie bei einer deutschen Karte Göttingen oder Hildesheim . Aber
die menschenleere Weite der Wüste verändert die Maßstäbe . Et
Agheila ist ein kleines Wiistenfort mit ein paar Häuschen und
seinem Notflughafen. Es gibt mehrere solcher Flugplätze an
der großen Straße , die den Namen Valbos trägt . Und sie alle
zeigen an einem Schild die bedeutsame Aufschrift: „Campo di
Fortuna ".

Die vordersten deutschen Linien lagen nach eine gute Anzahl
Kilometer vor Agheila . Unsere Panzerspähtrupp -Unternehmun¬
gen waren mehrmals nach dem Wiistenfort vorgestoßen und hat¬
ten feindliche Sicherungen und Ausklärungskräfte festgestellt . Der
Wehrmachtsbericht verzeichnete den Erfolg dieser Unternehmen,
bei denen englische Spähwagen vernichtet und Gefangene ein-
gcbracht wurden.

Es kam der Befehl, im Morgengrauen des 25 . März El Agheila
zu nehmen. Am Abend vorher setzten die Kradschützen einer Auf¬
klärungsabteilung sich in Marsch . Ihnen folgten schwere Panzer
und leichte Geschütze der Flakartillerie . Der Mond verbarg sich
hinter dem Firmament . Der Himmel hatte den glitzernden
Schmuck unzähliger Sterne angelegt.

Die große Straße führte in geringer Entfernung an der Küst«
vorbei . An Kilometerstein 14 vor El Agheila machten die Krad¬
schützen halt , stellten ihre Fahrzeuge ab und marschierten über
die Sanddünen zum Meer . In langer Reihe wurde der Marsch
fortgesetzt , immer am Strande entlang . Kein Wort wurde ge¬
sprochen,' es galt , vorsichtig zu fein. Nichts war zu hören , als
das Knirschen des Sandes unter den Füßen und der Laut der
Wellen , die mit müdem Schwall an den Strand klatschten und
leise glucksend wieder zurückflossen . Meer und Sterne ; nichts an¬
deres sahen die Männer , und ihre Gedanken wandelten vor¬
wärts über das Niemandsland hinweg dorthin , wo der Feind
seine Vorposten stehen haben mußte . Die Augen quälten sich
durch das Dunkel, die Ohren horchten angestrengt.

Es war ein gespenstischer , lautloser Marsch , angefüllt von viel¬
fältigen Vorstellungen der kommenden Stunden . Einmal kam den
Männern etwas entgegen. Menschen , die lautlos und eilig
gingen , ausgerichtet wie eine Schützenkette . Die Deutschen ver¬
hielten für Augenblicke den Schritt . Araber waren es, die ihren
Wohnstätten zuwanderten . Vorbei ! Weiter ging der Marsch.

Das Fort konnte nicht mehr weit sein . Einige Männer wurde«
zur Straße gesandt, um festzustellen , wie weit man war und ob
der Feind zu sehen war . Sie pirschten sich vorsichtig durch die
Dünen der Straße zu . Die Zeit bis zu ihrer Rückkehr erschien
den Wartenden endlos . Dann kamen sie . Was sie gesehen hatten,
war wichtig genug. Auf der Straße hatten sie einen englischen
Spähwagen entdeckt . Er lag reglos da und ohne Leben. Die
Männer wagten sich näher und stellten fest, daß der Spähwagen
zerschossen war . Es war der gleiche , den deutsche Panzerjäger
bei dem Vorstoß vor wenigen Tagen vernichtet hatten . Neben
dem Panzerwagen stand ein Kilometerstein : Agheila 1 Kilometer.
Sie waren also dicht vor dem Fort . Und noch eine Entdeckung
machten die Männer . Telephonleitungen waren an der Straße
gelegt — die Briten konnten also nicht allzu weit sein.

Die Kradschützen marschierten weiter , d . h . sie marschierten
nicht, sie schlichen. Immer noch waren sie dicht am Meer . Nun
tauchten über den Dünen dunkle Mauern auf, Zinnen und Schieß¬
scharten zeichneten sich gegen den Himmel ab : Das Fort.

Die nächsten Minuten waren nichts anderes als Lauschen und
Spähen . Dann schlichen sich die Kradschützen geduckt gegen das
Bollwerk vor . Kein Schuß fiel , nichts regte sich . Die ersten
schwangen sich über die Mauer . Was sie sahen, war ein unbesetzter
Beobachtungsturm im Jnnenhof , Sandsäcke und die Zeichen der
Verlassenheit : Unzählige Konservenbüchsen zeugten davon, daß
hier die Engländer waren . Auch in den umstehenden Wohnhäu¬
sern waren keine Menschen.

Noch vor Morgengrauen wurden diese Beobacktungen nach hin¬
ten gemeldet und Panzer und leichte Flakartillerie setzten 'hren
Marsch fort . Erst als es begann , hell zu werden und der frühe
Morgen grau über der Wüste dämmerte , erwies sich, daß die
Engländer sich noch nicht völlig zurückgezogen hatten . Auf der
Straße westlich des Forts wurden zurückgehende Last¬
kraftwagen beobachtet und ein Panzerspähwagen und ein
Pakgeschütz eröffneten das Feuer auf das Fort . Die Kradschützen
brauchten es nicht lange zu erwidern . Deutsche Panzerspähwagen,
die sämtliche Zufahrtswege zu Agheila gesperrt hatten , stießen
von Süden her vor . In einer mächtigen Sandwolke rückten sie
näher ; aber sie brauchten nicht mehr einzugreifen, der Englän¬
der wendete sofort und suchte das Weite

Kurze Zeit darauf aber donnerten schwere deutsche Panzer
heran . Leichte Flakartillerie -Geschütze übernahmen die Sicherung,
und die ersten Strahlen der Sonne sahen die deutsche Flagge
über dem Fort . Kriegsberichter Gerd Schulte.
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Der japanische Besuch
Empfang zu Ehren Matsuokas

Trinkspiiche zwischen Ribbentrop und dem japanischen
Augenminister

DNB Berlin , 28. März . Am Donnerstag abend gab der
Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop zu Ehren des
Abgesandten des Tenno einen Empfang im Hotel Esplanade.
Bei dem Empfang waren anwesend der italienische Botschafter
Alfieri , der ungarische Gesandte Sztojay , der bulgarische Ge¬
sandte Draganoff , der Gesandte von Mandschukuo, Lue, der
jugoslawische Gesandte Andric , der slowakische Gesandte Cernak
und der rumänische Gesandte Vossy.

Der Reichsaußenminister begrüßte den japanischen
Außenminister mit einer Ansprache , in der er u . a . ausführte:

Die Empfindung der Freude und Genugtuung über die An¬
kunft unseres hochwillkommenen Gastes aus dem Fernen Osten
ist umso tiefer , als wir in Ihnen einen Mann begrüßen können,
besten Worte und Taten in den vergangenen Jahren uns ge¬
zeigt haben , daß Ihr Geist dem unseren verwandt ist, daß Sie
eine Sprache sprechen , die wir verstehen, und daß vor allem der
politische Weg, den Sie für Japan gegangen sind , auch der Weg
war . den Deutschland cinschlagen maßte . Ihr Besuch in Deutsch¬
land findet in einem für Europa und die ganze Welt besonders
bedeutungsvollen Zeitabschnitt statt , nämlich in der Zeit des
kndkampfes gegen England. Dieser Endkamps in dem
«ns von England ohne jedes Recht und wider jede Vernunft
aufgezwungenen Kriege wird vcn dem ganzen deutschen Volk
»nd von dem uns verbündeten italienischen Volk mit einem
Fanatismus ohnegleichen geführt werden . Deutschlands und Ita¬
liens Schicksal ist heute auch Japans Schicksal und umgekehrt.
Diese Schicksalsgemeinschaft ist entschlossen, sich gegen jeden zu
wenden, der den Versuch machen sollte , eine Ausweitung und
Verlängerung des Krieges berbeizufiihren , und damit dem Ziel
der Verbündeten , einer baldigen Wiederherstellung des Welt¬
friedens , entgegenzurreren . Sie ist ferner entschlossen, bei der
Neuordnung in dem von der Nawr ihren Völkern zugedachten
Lebensräumen in Europa und Osiasien keine Einmischung zu
dulden , von welcher Seite sie auch kommen möge . Der Drei¬
mächtepakt ist das politische Fundament , auf dem die jungen
Völker den Sieg und die Freiheit erstreiten werden . Der Reichs¬
außenminister schloß mit einem Wohl auf den Tenno , die
Größe Japans und das Blühen und Gedeihen des japanischen
Volkes.

Der japanische Außenminister dankte dem Reichs¬
außenminister für den Empfang und führte u . a . folgendes aus:

Was die Bedeutung des Paktes und seiner Ziele betrifft , ist
er eine Schicksalsgemeinschaft , gedacht für alle Eventualitäten ; er
ist seinem Wesen nach ein Friedenspakt: denn er soll
eine Ausweitung des gegenwärtigen Krieges verhindern ; er
soll ferner eine Einmischung raumfremder Mächte in die Inter¬
essensphäre Japans in Ostasien , Deutschlands und Italiens in
Europa entschieden abwehren , womit dem Weltfrieden am besten
gedient ist.

Ich brauche kaum zu betonen , wie überaus wichtig eine per¬
sönliche Bekanntschaft, ja , eine Freundschaft zwischen den füh - l
renden Männern der so eng verbundene « Nationen ist . Das bis¬
herige Fehlen dieses persönlichen Kontaktes habe ich stets als
einen Mangel empfunden . Es ist daher begreiflich, daß ich seit
dem Abschluß des Paktes bestrebt p>ar , diese empfindliche Lücke
auszufüllen , und so bin ich nun , dank der an mich ergangenen
Einladung in Berlin . Ich darf noch einmal meinen aufrichtigen
Dank aussprechen für die Freundlichkeiten , die die Reichsregie¬
rung mir — inmitten eines großen Krieges — erweist.

Außenminister Matsuoka schloß mit einem Wohl auf den
Führer , den Reichsaußenminister und auf das Blühen und Ge¬
deihen des neu erstandenen Deutschen Reiches , im Glauben an
den sicheren Endsieg Deutschlands und Italiens im gegenwär¬
tigen großen Kampf. Am Schluß des Empfanges erhob sich noch
einmal der Außenminister des verbündeten Japan und brachte
das Wohl aus auf das größte Bündnis , das die Welt je ge¬
sehen habe.

Matsuoka bei Reichswirtschaftsminister Funk
DNB Berlin , 28. März . Der kaiserlich - japanische Außenminister

Posuke Matsuoka stattete heute vormittag dem Reichswirtschafts¬
minister und Präsidenten der Deutschen Reichsbank, Walter
Funk , im Wirtschaftsministerium Unter den Linden einen Be¬
such ab . Die Aussprache diente einem Gedankenaustausch über
die Gestaltung und Vertiefung der deutsch - japani-
scken Wirtschaftsbeziehungen und über die Grund¬
lage für die Organisation des Handels - und Zahlungsverkehrs
zwischen dem europäischen und ostasiatischen Eroßraum nach der
siegreichen Beendigung des Krieges.

»
Weitere Besprechungen bei Ribbentrop

DNB Berlin , 28. März . Der Reichsminister des Auswärtigen
von Ribbentrop empfing am Freitag vormittag den kaiserlich¬
japanischen Außenminister Hosuke Matsuoka zu einer weiteren
Unterredung.

Matsuoka Gast des Führers
lerlin , 28 . März . Der kaiserlich - japanische Außenminister Po-

suke Matsuoka war am Freitag mittag East des Führers.
An der Mittagstafel nahmen der kaiserlich -japanische Botschaf¬

ter in Berlin , Generalleutnant Oshima, die Gesandten Marsu-
shima und Sakuma , Ministerialdirektor Sakamoto , Generalleut¬
nant Banzai , Botschafter Käse , Direktor Nakanishi, Abgeordneter
Kuboi , Legationsrat Käse, Kapitän zur See Pokoi, Oberst Nagai,
Fregattenkapitän Fuii sowie weitere Mitglieder der japanischen
Delegation teil.

Von deutscher Seite waren erschienen : Der Reichsmarschall des
Großdeutschen Reiches, Hermann Eöring, der Reichsminister
d s Auswärtigen von Ribbentrop, der Oberbefehlshaber
d > . Kriegsmarine , Großadmiral Raeder, der Oberbefehlshaber
des Heeres, Eeneralfeldmarschall von Brauchitsch, die Ge-
neralfeldmarschälle Keitel, von Rundstedt , von Bock, von Leeb,
von Kluge , von Reichenau, Kesselring, Reichsminister Dr . Goeb¬
bels , die Reichsleiter Rosenberg , Bouhler , Dietrich und Bormann,

die Reichsminister Lammers und Funk , Staatsminister Dr . Meiß¬
ner , ferner die Staatssekretäre des Auswärtigen Amtes , Freiherr
von Weizsäcker, die Botschafter Ott und Stahmer - Unterstaats¬
sekretär Wörmann , Ministerialdirektor Wiehl , die Gruppenführer
Schaub und Bormann , die Gesandten von Rintelen , Hewel, Hin-
rich, Generaleutnant Bodenschatz und Oberst Schmundt.

Japan lief beeindruckt
Vom herzlichen Empfang Matsuokas in Berlin

Tokio , 28. Mürz . „Was England und Amerika auch immer
gegenüber der Politik und den Aktionen der Dreierpakt -Staaten
unternehmen und propagieren mögen, eines ist sicher , nämlich,
daß Matsuokas Deutschland- Besuch eine weitere erfolgreiche diplo¬
matische Offensive der Achsenmächte darstellte"

, schreibt „Tokio
Nitschi Nitschi " zu den ersten eBsprechungen, die zwischen Ma¬
tsuoka und dem Führer sowie Ribbentrop stattgefundcn haben.

Darüber hinaus würden die übereinstimmenden freundschaft¬
lichen Beziehungenz wischen Japan und Deutschland durch Ma¬
tsuokas Berliner Besprechungen nicht nur weitestgehend verstärkt,
sondern auch voraussichtlich in baldiger Zukunft durch Ereignisse
eindeutig demonstriert werden . Jeder Versuch , die Entwicklung
der auf dem Dreierpakt basierenden weitschanenden Politik zu
verhindern , könne nur für die Gegenseite zu folgenschweren Ge¬
genaktionen der Staaten des Dreierpaktes führen . Es sei damit
zu rechnen , daß die Friihjahrsofscnsive Deutschlands auch die
letzten Versuche Englands , seinen Machtqjnfluß auf dem Balkan
zumindest nicht ganz zu verlieren , zunichte machen werde.

Das Blatt stellt dann fest , daß das gesamte japanische Volk
tief beeindruckt sei von der großen Herzlichkeit und Freundschaft,
die seit dem Betreten deutschen Bodens Matsuoka in so eindeuti¬
ger Weise vom gesamten deutschen Volk und der Regierung gegen¬
über Japan bekundet worden sei . Besonders bemerkenswert sei
der große und spontane Empfang , der Matsuoka in Berlin be¬
reitet wurde . Wenn Matsuoka erklärt habe, daß das japanische
Volk in Freud und Leid zu Deutschland halten werde, so habe
er damit nur die aufrichtigen Gefühle und Entschlossenheit aus¬
gedrückt , die alle Japaner beherrschten.

Weltbild sMj.
Matsuoka bei Ribbentrop

Der Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop empu .gt
den auf Einladung der Reichsregierung zum Staatsbesuch in
Berlin weilenden Außenminister des verbündeten Japan , V > °ke

Matsuoka . Links Gesandter Dr . Schmidt.

Gegen das Terror-Regime vmi SmuLs
Sevilla , 28. Marz . Im Volksrat der Südafrikanischen

Union wurden gegen die Finanzwirtschaft der Regierung
Smuts schwere Vorwürfe erhoben . Der Abgeordnete Werth be¬
schuldigte den Finanzminister , er gehe ein völlig falsches Bild
von der gegenwärtigen Finanzlage des Staates . Von Einnah¬
men könne keine Rede mehr sein , vielmehr gingen die alten Ein¬
nahmequellen immer mehr zurück. Er forderte die Regierung
auf, ihre wirtschaftlichen Versprechungen einzuhalten , die sie den
Farmern besonders hinsichtlich der Weltpreise gemacht habe,
alle sogenannten Verteidigungsausgaben zu streichen und die
Verfolgung friedlicher Bürger einzustellen . In seinen weiteren
Ausführungen wandte sich der Abgeordnete besonders gegen das
von der Regierung eingeführte Spionagesystem und gegen
die Zwangsmaßnahmen, die gegen Staatsbeamte in den
Reihen der Burenorganisation „Ossawa Vrandwaag " angewen^
det werden.

In Durban wurde ein kirchliches Fest von der Polizei
verboten , mit der Begründung , daß die britisch -südafrikanischen
Soldaten zwischen einer kirchlichen und einer burischen Veran¬
staltung nicht zu unterscheiden vermöchten und daher Unruhen
entstehen könnten.

Wie aus Pretoria gemeldet wird , wurde vor einem Gericht
der südafrikanischen Union ein australischer Soldat , der einen
südafrikanischen Beamten angerempelt und als „niederlän¬
discher Bastard" beschimpft hatte , zu 2S Pfund Geldstrafe
verurteilt . Der britische Eeneralgouverneur ermäßigte jedoch die
Strafe auf zwei Pfund Sterling.

Churchill über Kriegsziele
„Jedermann weiß sehr wohl , worum wir kämpfen" — Chur¬
chill versucht die Offenherzigkeiten des „ Wanderpredigers"

Halifax abzuschwächen
Stockholm , 28 . März . Der frömmelnde Wanderprediger der bri¬

tischen Plutokratie , Lord Halifax, hat in Washington — zwar
durch heuchlerische Phrasen überzuckert , aber immerhin deutlich
genug — die wahren Kriegsziele der jüdisch -angelsächsischen
Ausbeuterclique enthüllt. Diese unvorsichtige Offenheit be¬
eilte sichChurchill jetzt in einer Rede vor dem Zentralaus¬

schutz der Konservativen Partei wieder etwas abzuschwächen . Er
liege im Interesse der nationalen Einheit , so erklärte jetzt plötz¬
lich der britische Ministerpräsident und Hauptkriegsschuldige
wenn er bisher davon Abstand genommen habe, die britischem
Kriegs - und Friedensziele zu katalogisieren. „Jedermann
weiß sehrwohl , worum wir kämpfen, aber wenn wir
jetzt versuchen wollten , aufzuzählen , wie wir die Angelegenheiten
in einer Zeit , die wir heute überhaupt noch nicht Voraussagen
können , im einzelnen regeln wollen , so werden wir finden, daß
im Augenblick , wo wir das Gebiet der Gemeinplätze verlassen,
wir wieder in die Niederung leidenschaftlicher Meinungsverschie¬
denheiten herabsteigen müßten . Dies widerspräche im Augenblick
aller Vernunft . Churchill erwähnte dann , daß auch Roose-
velt derselben Ansicht sei.

Daß das plutokratische Hauptkriegsziel — die Verewigung
der Knechtung aller Völker unter dem erbarmungslosen Joch der
internationalen Finanzmächte — durch die militärischen und
diplomatischen Erfolge der Achsenmächte schon jetzt in unerreich,
bare Ferne gerückt ist, muß selbst Churchill eingestehen. Trotz aller
hohlen Prahlereien , die in der Rede vor seinem konservativ-
plutokratischen Parteiklüngel wieder nicht fehlen, lassen die win¬
selnden Lobhudeleien an die Adresse der USA. deut¬
lich erkennen, mit welcher zitternden Angst Churchill der Gefahr
ins Auge sieht , daß die versprocheneHilfe von jenseits des Ozeans
nicht rechtzeitig oder überhaupt nicht die britischen Inseln er¬
reicht . Aus dieser bangen Sorge ist auch der Hinweis auf den
„grimmigen " Charakter der „Schlacht im Atlan¬
tik" zu verstehen und die ahnungsvolle Andeutung von den
„weiteren Schwierigkeiten und Gefahren". Und wenn Churchill
schließlich schonend auf „gelegentliche Rückschläge" vorbereitet,
und dabei den „poetischen " Satz gebraucht, daß England bereit
sein müsse, „das Rauhe mit dem Zarten zusammen
hinzunehme n"

, so können wir ihm ausnahmsweise verpflich¬
ten . Die geballte Kraft der jungen Völker wird dafür sorgen^
daß die „Gelegenheit" zu Rückschlägen nicht abreißt.

Japanische Truppenlandungen an der Kwantungkilste
Verbände des Heeres an der Kitschisch -Bucht gelandet

Kanton , 28. März . An der Küste oes östlichen Teiles der Pro¬
vinz Kwantung haben Freitag früh japanische Truppen eine wei¬
tere erfolgreiche Landung durchgeführt, als Verbände des japani-.
schen Heeres an der Küste der Kitschitsch-Bucht an Land gingen.^
Ein amtlicher Bericht der Presseabteilung der japanischen Expe«!
ditionsstreitkräste in Südchina berichtet darüber , daß die Lan¬
dungsstreitkräfte in enger Zusammenarbeit mit den japanischen
Truppen stehen , die dabei sind, nach ihrer Landung an der Küst»
von Kainan und Hunghai ihre Erfolge auszubauen . Die Freitag
früh gelandeten Truppen sind zu einem Vormarsch mit unbekannt
tem Ziel angetreten . An keiner Stelle der Küsten war chinesischer
Widerstand anzutresfen.

Die Kitschitsch -Bucht liegt etwa ISO Kilometer nordöstlich voix
Hongkong, ist 30 Kilometer breit und 20 Kilometer tief und
wegen ihrer guten Wasserverbindungen mit dem Hinterland be¬
kannt . Die Stadt Kitschitsch an der Bucht ist durch eine Eisen¬
bahn mit Lukfung und weiter mit Tschajang südlich von Swata^
verbunden . Die Bucht war früher als einer der Hauptschlnpf»
Winkel chinesischer Seeräuber bekannt.

Die Tragfähigkeit des Ostens
NdZ . Berlin , 27. März . In der Zeitschrift „Raumforschung und

Raumordnung " weist Vaudirektor Köster von der Reichsstelle fürs
Raumordnung darauf hin , daß eine Aufgabe wie dieSeßhaft -s
machung von einigen Millionen Deutschen int
Osten nicht ohne Rückwirkung auf das Altreich bleiben könnet
Einen ersten Schritt zur Klärung ermögliche eine Untersuchung!
die die Reichsstelle für Raumordnung über die Tragfähig¬
keit des Ostens durchgeführt habe . Etwa drei bis vielt
Millionen Deutsche würden sich darnach zur Uebersied«>
lung in die Ostgebiete bereitfinden müssen . Eine zweite Unter¬
suchung betreffe die Frage , aus welchen Wirtschaftsgebietes
deutsche Menschen ohne Schädigung der Wirtschaftskraft für deit
Osten gewonnen werden können. Diese Untersuchung habe eia
vorläufiges Ergebnis für das Gebiet der Landwirtschaft gebrach^
Daraus gehe hervor , daß sich aus den Realteilungs - und
Ansrbengebieten des Altreiches eine genügende Anzahl
deutscher Bauern für die Ansiedlung in den neuen Gebieten deis
Ostens und Westens gewinnen lasten werde. Auch für das Han
werk könne eine annähernd richtige Zahl genannt werden . Dai
gegen sei es noch nicht möglich , Zahlen für die etwa im Wreich
freizumachenden Industriearbeiter , Angestellten und Betriebs^
führer zu nennen . Für die Dauer der Besiedlung der neuen Ce^
biete im Osten und Westen werde kaum eine Zunahme der Haus¬
haltungen im Altreich zu erwarten sein . Trotzdem sei auch d»
Wohnungsbau im Altreich ein bedeutsamer Bestandteil des Ge-

Garrleiter Laitierbacher
Oberpräfident der Provinz Hannover

Berlin , 28 . März . Stabschef der SA . Lutze hat den Führei^
gebeten, ihn von seinem Amt als Oberpräfident der Provinz-
Hannover zu entbinden , da er von seinen anderen wichtigen Auf»!
gaben voll in Anspruch genommen wird . Der Führer hat;
dieser Bitte entsprochen und auf Vorschlag des ReichsmarschalU
Eöring den Gauleiter Lauterbacher zum Oberpräsi»
dentenvonHannoverernannt. Der Reichsminister de»
Innern , Dr . Frick , wird Gauleiter Lauterbacher in diesen Tagen
persönlich in sein Amt als Oberpräsident einführen.

Kleine Nachrichten ans aller Wett
Deutsch -ungarischer Sozialversicherungsvertrag . MitA

März fanden in Budapest Verhandlungen ihren Abschlu«
die einen Gegenseitigkeitsvertrag auf dem Gebiete der SH
zialversicherung zwischen Ungarn und dem Deutschen Reich
zum Gegenstand hatten . Es ist durch diesen Vertrag eH
reicht worden , daß die Behandlung deutscher Arbeiter un»
Angestellter in Ungarn und ungarischer Arbeiter und Ani
gestellter in Deutschland nach den gleichen Gesichtspunkte«
der sozialen Betreuung hinsichtlich der Versicherung erfolgt
Alle Vorteile , die den einheimischen Schaffenden zustehen
werden nunmehr auch den Angehörigen des anderen Staa¬
tes zuteil.
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Truppenparade vor General Rommel in Tripolis

Gemeinsam mit dem italienischen General Jtalo Garibaldi,
dem neuen Eeneralgouverneur von Libyen und Oberbefehlshaber
der italienischen Streitkräfte in Nordafrika für den auf seinen
Wunsch zurückgetretenen Marschall Eraziani , begibt sich General

Rommel zur Parade.

Ueberlebende versenkter Britenfrachter . Aus Ponta Del-
gada wird gemeldet, daß an Bord des holländischenDampfers
„Venus" 20 Schiffbrüchigeeines im Nordatlantik versenkten
englischen Dampfers eingetroffen sind . Aus Funchal auf
Madeira wird gemeldet, daß dort 41 Schiffbrüchige des
versenkten englischen Passagierdampfers „Andalusia " ein¬
getroffen sind . Die „Andalusia " befand sich auf der Fahrt
nach England und wurde 100 Meilen von Sierra Leone
von einem deutschen U -BoBot torpediert . Der portugiesische
Dampfer „Niassa " hat die Schiffbrüchigen nach Funchal ge¬
bracht.

Neues Piratenstück der britischen Marine . Ein französi¬
sches Handelsschiff , das mit einer Getreideladung von Casa¬
blanca nach Marseille unterwegs war , wurde , wie „Po-
polo di Roma" aus Tanger meldet, von den Engländern
nach Gibraltar gebracht, wo die gesamte Ladung beschlag¬
nahmt wurde . Dieses jüngste Piratenunternehmen der bri¬
tischen Marine zur Aushungerung der französischen Zivil¬
bevölkerung habe lebhafte Empörung ausgelöst.

Halifax will zwanzig Jahre auf Hilfe warten . Lord Hali¬
fax , der sich dieser Tage erst an die amerikanischenPilgrim¬
väter wandte , ist mit der Wirkung seiner Rede nicht zufrie¬
den . Die Amerikaner hatten sich mehr von ihm versprochen,
als er ihnen versprochen hatte . Daher versuchte er nun , diese
Scharte auszuwetzen und erklärte auf der Pressekonferenz in
Washington vor amerikanischen Zeitungsvertretern unter
anderem folgendes: Die Dauer des Krieges hänge von der
Schnelligkeit der amerikanischen Hilfe ab . Großbritannien
aber werde , wenn es nötig sein sollte , zwanzig Jahre lang
kämpfen.

Saudische Regierung protestiert . Die saudische Regierung
hat beim englischen Gesandten in Dschedda gegen die Beset¬
zung einiger wichtiger Punkte der der Küste von Saudi-
Arabien vorgelagerten und der Oberhoheit des saudischen
Königs unterstellten Farsan -Jnseln im Roten Meer pro¬
testiert.

Waziris in reger Tätigkeit . Wazirikrieger haben auf der
Straße von Juranslak am Hellen Tage und fast vor den
Toren der Provinzialhauptstadt Bennu einen Lastkraft¬
wagen mit englischen Truppen überfallen und in Brand
geschossen . Ein englischer Offizier wurde getötet . Ferner
wurden bei Bataval englische Waffen - und Munitionslager
überfallen und Waffen erbeutet.

Feuer auf kanadischem Patrouillenschiff . An Bord des Pa¬
trouillenschiffes „Otter " der kanadischen Kriegsmarine brach
aus der Höhe von Halifax ein Brand aus . 19 Mitglieder
« er Besatzung wurden getötet . Der Rest der Besatzung,
22 Mann, konnte noch in die Rettungsboote gelangen und
wurde später von einem anderen Schiff ausgenommen.

1780 Brände bei einem einzigen Luftangriff auf London.
Der Chef der Londoner Feuerwehr mußte zugeben , daß die
Feuerwehr der britischen Hauptstadt beispielsweise bei
einem einzigen Angriff der deutschen Luftwaffe 1725, ein
andermal sogar 1780 Brände bekämpfen mußte. Bei dem
Großangriff der deutschen Luftwaffe vom 19 . März , so heißt
es in dem Bericht des Londoner Feuerwehrchefs weiter,
waren noch mehr Brände zu bekämpfen.

Ausverkauf zur Deckung der englischen Kriegskosten. Wie
we „Neuyork Times" mitteilt , stießen die Engländer am
Donnerstag rund 260 000 Aktien der Pennsylvania Eisen¬
bahn Co . im Werte von 6,2 Millionen Do . " ab . Dies ist
der zweitgrößte Aktienblock eines Unternehmens , den die
Engländer bisher verkauft haben . Damit sind die englischen
Aktienverkäufe zur Deckung der Kriegskosten in Amerika
auf rund 400 Millionen Dollar gestiegen.
? ^ "^ cckung eines Todesurteils . Am Freitag ist der am
D-.

1012 in Wessola (Kreis Pleß ) geborene Victor
wiu

" / gerichtet worden, den das Sondergericht in Katto«
y als Gewaltverbrecher zum Tode verurteilt hat . Dera,

b.7i mehrfach wegen Raubes und Diebstahls schwer
war , stch wiederum als Mitglied einer

man drei schweren Raubüberfällen beteiligt
Polrzeibeamte zu erschießen versucht.

Residenz des Gouverneurs von Gibraltar geräumt . Der
von Gibraltar hat sich von seiner Die¬

be» verabschiedet , um zusammen mit den Soldaten in
van reuten llnterkunftsräumen innerhalb des Felsens
w«>d »pr« wohnen . Die Residenz des Gouverneurs

Aus Stadt und Land
Altensteig, den 29. Marz 1941

V« »«tunlrs >ui,g »»slt : 29. März von 19.45 bis 7.09

Verpflichtungstag der Hitler -Jugend
nsg Mit der Erreichung des 14. Lebensjahres werden die

Jungmädel und die Angehörigen des Jungvolkes zum erneuten
Treuegelöbnis auf den Führer zusammengerufen, um in die
Reihen des VdM . und der HI . überführt zu werden . Für sie
bedeutet dieser Zeitpunkt einen wichtigen Abschnitt ihres Le¬
bens , denn sie treten in die Reihen der ihrem Alter entsprechen-
Hitler -Jugend und BdM . ein . Hier wiederum baut sich der
Dienst auf den Grundlagen des Jungvolk - und Jungmädel¬
dienstes auf und die Jungen und Mädel erfahren -eine Erwei¬
terung ihrer alles umfassenden weltanschaulichen Schulung und
körperlichen Weiterbildung . So wachsen sie in unsere Zeit hinein
mit ihren großen Geschehnissen und werden zu einsatzbereiten
deutschen Menschen.

Ein solcher Termin ist der kommende 0 0 . März, wo in den
Standorten diese Berpflichtungsfeiern der Hitler -Jugend durch-
geführt werden. Bei allen diesen Veranstaltungen sind die
Eltern , Lehrer und Betriebssichrer eingeladen.

Aufruf zu pflichtbewußter Einsatzbereitschaft
nsg Eauobmann Schulz von der Deutschen Arbeitsfront hat

einen Aufruf zur 7 . Reichsstraßensammlung der Deutschen Ar¬
beitsfront erlassen, in dem es heißt:

Wiederum lautet die Parole : „Schaffende sammeln — Schaf¬
fende geben !" Die erste Straßensammlung im Oktober 1940
brachte im Gau Württemberg -Hohenzollern ein gutes Ergebnis.
Unsere Männer und Frauen in den Betrieben , unsere Betriebs¬
sichrer und Gefolgschaftsmitglieder haben durch ihre Opferbereit¬
schaft bewiesen, daß sie jederzeit bereit sind , alle Opfer , und seien
es auch die größten , für Führer und Volk zu bringen . Wenn nun
am 29 . und 30. März 1941 die Deutsche Arbeitsfront zur letzten
Straßensammlung antritt , dann gilt es , wieder alle verfüg¬
baren Kräfte in den Dienst dieser Sammlung zu stellen . Alle
Männer und Frauen der Arbeit unseres Gaues Württemberg-
Hohenzollern stellen am 29 . und 30 . Mürz 1941 wieder ihre
ganze Kraft in den Dienst der Nation . Betriebssichrer , Vetriebs-
obmänner , Betriebs -Vertrauensmänner und -Frauen , alle DAF .-
Walter und KdF .-Warte stehen zum Einsatz bereit . Allen aber
soll der Betriebsführer ein Vorbild von persönlichem Einsatz
sein . Ich darf daher erwarten , daß alle den Sinn unserer natio¬
nalsozialistischen Erkenntnis verstanden haben : Durch das ge¬
brachte Opfer soll der Beweis erbracht werden , daß die Schaf¬
fenden sich von niemanden in ihrer Opferbereitschaft und Ein¬
satzfreudigkeit übertreffen lasten.

Amtliches . Ernannt wurde zum Lehrer an der Volksschule der
außerplanmäßige Lehrer Walter Palm in Grömbach Kreis
Freudenstadt.

— Kinderreiche Väter werden zurückgestellt . Das Oberkom¬
mando der Wehrmacht hat angeordnet , daß Wehrpflichtige, die
nach behördlicher Bestätigung Väter von acht und mehr leben¬
den ehelichen bzw . an Kindesstatt angenommenen Kindern sind
und diesen gesetzlichen Unterhalt gewähren , während des Krieges
nur auf eigenen Wunsch zum Wehrdienst einzuberufen sind.
Andernfalls sind sie bis auf weiteres zurückzustellen.

— Zur Neuregelung der Brotkarten . In Richtigstellung unse¬
rer gestrigen Meldung muß es heißen : Die Zone IV schließlich
umfaßt die Landesernährungsämter Baden und Württemberg.
Die für vier Zonen geltenden Verhältniszahlen für Roggen und
Weizen bilden die Grundlage für die Umgestaltung der Brot¬
karte.

Wasseralfingen . (Tödlich überfahren .) Am Mittwoch
starb im Krankenhaus der Arbeiter Joses Verhakter , der, mit
seinem Fahrrad von der Arbeitsstätte heimkehrend, an der Ecke
Wilhelm - und Schillerstratze von einem Personenwagen ange¬
fahren und zu Boden geschleudert worden war . Der Verunglückte
hinterläßt eine Frau und zwei Kinder.

Neuffen. (90 . Geburtstag .) Am Donnerstag feierte die
frühere Schloßwirtin Frau Elisabeth Spring Witwe in geistiger
und körperlicher Frische ihren 90 . Geburtstag . In Leipheim
bei Ulm geboren, lebt sie seit ihrer Verheiratung im Jahre
1878 in Neuffen.
Reichssportführe« eröffnet die Hallenkampfspiele der HI.

Stuttgart , 28 . März . Die IU . Hallenkampfspiele der Hitler-
Jugend vom 1 . bis 6 . April in Stuttgart wird Reichssportführer
Obergebictsfiihrer von Tschammer und Osten am Diens¬
tag , i . April , um 18 Uhr in einer Feierstunde in der Liederhalls
in Anwesenheit von Reichsjugendführer Axmann, Gauleiter
Reichsstatthalter Murr , Obergebietssührer Dr . Schlünder , Ee-
bietsführer Sundermann und Oberbürgermeister Dr . Stölin
eröffnen.

ttöckrtvk' V/vfs bei „ ^ ombvk'gsf okns'

Erfolg der letzten Straßensammlung in unserem Ga«
Trotz des schlechten Wetters am vergangenen Sonntag war

der Tag der Wehrmacht ein ganz außerordentlicher Erfolg , und
erbrachte das Rekordergebnis von

1012113,73 Reichsmark.
Bis jetzt hatte die Polizei das überhaupt größte Ergebnis aller
Stratzensammlungen an ihrem „Tag der Deutschen Polizei " er¬
reicht ; ist aber nun von der Wehrmacht noch um einiges ge¬
schlagen worden . Sammler und Spender waren am „Tag der
Wehrmacht" gleich eifrig und wieder einmal zeigte sich die
innere und tiefe Verbundenheit zwischen Front und Heimat.
Eine friedliche Schlacht wurde geschlagen und zum schönsten Er¬
folg geführt.

Dank des Stellv . Kommandierenden Generals
Stuttgart , 28. März . Der „Tag der Wehrmacht" war in die¬

sem Jahr im Wehrkreis V ein überwältigender Erfolg . Er hat
jegliche Erwartung übertroffen . Das Ergebnis betrug in Stutt¬
gart allein 207 437 RM . Das GesamtergebnisimWehr-
kreisVin der Höhe von über 1 350 000 RM . stelltdas
fast Dreifache des vorigen Jahres dar. An vielen
Orten konnte durch die Bemühungen der einzelnen Truppenteile
und Standorte der Tag zu einem wirklichen Volksfeste gestaltet-
werden.

Der Stellv . Kommandierende General und Befehlshaber i»
Wehrkreis V, General der Inf . Oßwald , dankt auf diesem Wege
allen Volksgenosten für ihre Eebefreudigkeit und dir dadurch
zum Ausdruck gebrachte Verbundenheit mit der Wehrmacht
Sein besonderer Dank und seine Anerkennung gilt neben der
Truppe den zahlreichen freiwilligen Sammlern , die unter vol¬
lem Einsatz ihrer Person zu dem großen Erfolg des Tages bei¬
getragen haben.

Verpflichtung der Jugend
Reichsjugendführer Axmann spricht zur Jugend uud

Elternschaft
Berlin , 28. März . Am 30. März finden in allen Standorte»

Kroßdeutschlands Feiern statt zur Ueberweisung der Vierzehn¬
jährigen aus Jungvolk bezw . Jungmädelbund in die Hitlerjugend
bezw . Bund deutscher Mädel statt . Diese Feiern , die von der
Hitlerjugend mit Unterstützung der Partei durchgeführt werden,
stehen unter dem Leitwort „Verpflichtung der Jugend "

. Sie wer¬
den in einem feierlichen Rahmen von den unteren Einheiten
selbst durchgeführt.

In der Reichshauptstadt wird Reichsjugendführer Axmann am
Sonntag , den 30. März , in einer Veranstaltung zu 1200 Junge«
und Mädeln sowie deren Eltern und Verwandten sprechen . Die
Rede des Rcichsjugendführers wird als Reichssendung — mit
Ausnahme des De .iischlandsenders — von 10.00 bis 10 .30 Uhr
übertragen.

Handel und Berkehr
Berliner Börse vom 28 . März . Die Börse verlief allgemein

etwas schwächer. Es herrschte einiges Elattstellungsbedürsni »,
Auf den Hauptmärkten traten vielfach Rückgänge von 1 dis 2 und
darüber ein, die Umsätze waren nicht groß.

Württ . Wertpapierbörse vom 28. März . Aktien nachgebend,
Renten behauptet . Die abwartende Haltung , die auf allen Ge¬
bieten des Aktienmarktes zu beobachten war , führte namentlich
am Markt der Grotzwcrte zu Abschwächungen . Es bestand nur
wenig Aufnahmeneigung . Einige Aktienwerte von mehr lokaler
Bedeutung lagen fester . Der Rentenmarkt ließ vermehrte Nach¬
frage nach Anlagewerten erkennen.

Munderkinger Vieh- und Schweinemarkt. Zufuhr : 9 Pferde
46 Farren , 25 Ochsen, 7 Kühe, 94 Kalbeln , 89 Rinder , 15 Mutter¬
schweine , 439 Milchschweine . Preise : Farren 135—320, Ochsen 475
bis 750 , Kühe 410—540, Kalbeln 460—760 , Rinder 200- 420,
Mutterschweine 220—240 , Milchschweine 30—40 RM . je Stück.

88 Kückenaufzuchtstationen in Württemberg
nsg . Im Rahmen der Ziele des Vierjahresplanes für weitere

Steigerung der Erträge auf landwirtschaftlichem Gebiete ist al»
eine wichtige Aufgabe zur Erweiterung der Eiererträge im Ge¬
biet der Landesbauernschaft Württemberg neben vielen andere«
erfolgreichen Maßnahmen auch die Kückenaufzucht in besonderem
Maße gefördert worden . So konnten im Gebiet der Landes¬
bauernschaft Württemberg in diesem Frühjahr bereits 68 Kücken¬
aufzuchtstationen in Betrieb genommen werden.

Eine solche Aufzuchtstation zieht normal ungefähr 800 Kucke»
auf, so daß diese dann meist 300 bis 350 Junghennen absetze»
kann. Der Sinn dieser Kückenaufzuchtstation ist aber keineswegs
auf eine Vermehrung der Tierbestände hinzuwirken , sonder» da»
Ziel heißt Umstellung auf leistungsfähige Tierbestände , also auf
eine Wirtschaftsrasse und dann vor allem eine ständige Ver¬
jüngung der Legehennen. Es ist sinnlos , die Hühner vier bi»
fünf Jahre und noch älter werden zu lasten, wo es erwiesen ist,
daß die Hennen nur im ersten und zweiten, und gelegentlich auch
noch im dritten Legejahr gute Futterverwerter , das heißt als»
gute Legehennen sind . Uber die Kückenaufzuchtstationenkann als»
eine Gemeinde die notwendige Verjüngung der Tierbestände vor¬
nehmen. Die Junghennen werden übrigens von den Aufzucht¬
stationen nur an landwirtschaftliche Betriebe , also an Hühner¬
halter mit eigener Futtergrundlage , abgegeben. Es kann fest¬
gestellt werden, daß in den Gemeinden , die vor Jahren schon solche
Kückenaufzuchtstationen eingerichtet haben, bereit » höhere Eier¬
leistungen aufgebracht werden.

Gestorben:
Degerloch - Sonnenberg: Johannes Seeger , Oberland¬

wirtschaftsrat und Hauptmann d. R ., Beerdigung in Calw,
sNagold -Magdeburg: Erwin Brenner, 30 I.
( Gaildorf - Wildberg: Eugen Gärtner , Obcrrentamtmann.

Mitteltal: Johannes Ruoß, 87 I.
Unteriflingen: Matth . FUcher, Wagner, 68 I.
Baiers bronn -Berg: Friederike Finkbciner, geb . Braun , 37

Jahre.
R ohrdorf: Gottliebin Gauß , 73 I.

Verantwortlich für den gesamten Inhalt Ludwig Laut in Altensteig
Druck und Verlag Buchdruckeret Laut in Mtenstetg, zurzeit Prl . 3 gültig
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Stadt Altensteig
Der am Dienstag » den 1 . April 1941 fällige

Krämer - , Vieh - u . Schweinemarkt

findet nicht statt
Der Bürgermeister.

Deckenpfronn , Kreis Calw
Am Montag , den 7. April 1941 , wird das

Laubstammholz
verkauft und zwar
Eichen : Kl. I 5 Fm. , Kl . II 70 Fm. , Kl. III 58 Fm.

Kl. IV 17 Fm. , Kl . V 3 Fm. . Kl . VI 2 Fm.
Bachen: Kl. II 2 Fn. . , Kl . III 1 Fm . . Kl . IV 6 Fm.

Kl. V 3 Fm.
Sonstiges Laubholz : I . bis III . Klasse 9 Fm.
Fernereine Anzahleichene Wagnerstangen.

Zusammenkunft vormittags Uhr beim Rathaus. Be¬
ginnum 9 Uhr im Rotwald an der Gärtringer Straße.

Auszüge kostenlos beim Waldmeister.
Der Bürgermeister.

Amtliche Bekanntmachungen
Kreis Freudenstadt

Abrechnung und Sicherstellung der Restbestände an
Röstkaffee beim Einzelhandel

Nach einer Bekanntmachung des Landrals ist folgendes zu be¬
achten : Ueber die nach Ablauf der 20. Zuteilungsperiode bei den
Einzelhändlern, Großhändlern und Röstern verbliebenen Restbe¬
stände an Röstkaffee verfügt ausschließlich die Reichsstells für
Kaffee mit Zustimmung des Retchsministers für Ernährung und
Landwirtschaft.

Einzelhändler, die nicht selbst gemäß Anordnung Nr. 13 der
Reichsstelle für Kaffee vom 21 . September 1910 geröstet haben,"
find verpflichtet , der zuständigen Kartenausgabestelle bis zum 31.
März 1S41 auf drei als Erst -, Zweit- oder Drittschrift gekenn¬
zeichneten Formblättern (Röstkaffte -Bestandsmetdung) ihre Restbe-
stände an Röstkaffee zu melden.

Die Formblätter werden von den Karienausgabestellen umgehend
zur Verfügung gestelll . Der Einzelhändler erhält die Erstschrift
von der Kartenausgabestelle unter Bedrückung des Dienstsiegels
und unterschrieben zurück ; sie ist aufzubewahren

Der Einzelhändler darf den von ihm gemeldeten Restbestand an
RSstkaffce nur der Stelle weitcrgeben, welche die Drittschrift vor-
lrgen kann ; in diesem Falle hat er die Drittschrift evtgegenzunehmrn
und aufzubewahre ».

Msssn

l - vaei» keile
» usonimm ima mowoon oeio empfiettU

Kar «! Komar * rr ». . o »

Montag , den ZI . /^arr 1941

keine svpsekrwnns
^ riedrick Ztseb , Dentist

Ans vieseitigen Wuns b bin ich
a» Dienstag , den 1 . April wieder in Altensteig Gasthofzum „Grünen
Baum " , Mittwoch in Freudenstadt Hotel „ Nützte" je von 9 —19 Uhr

We Messel-8- WnWWl
entfernt

Dammbart , Hauterhöhungen,
Mutterma , Leberflecken, Linsen,
Warzen, Pickel, Mitesser, Gesichts¬
röte, Kopffchuppen u . alle Haut-
imrrinigkeiten . Büstenpflege.
Radikalmittel für Sommer¬
sprossen,Spezialmittel für Haar¬
ausfall.

Falten , Runzeln, schlaffe Haut
verschwinden durch neues
Verfahren.

Fußpflege : Einfach und schnell
werden Sie sofort von Ihren Hüh¬
neraugen , Hornhaut usw . befreit.
GraueHaaresindwegohne Farbe
Prospekt gratis ! 17jähr . erfolgr . TStigkeit

Auf schriftl. Anfragen gebe ich umsonst Auskunft
Frau O . Maier , Stuttgart -W,

5o stark die OeldklüssiZkeit ZeZenwärtiZ ist,

Kreuzzügel
praktisch zum Mähen
empfiehlt

Karl Kahler jr.
Seilerei , Rosenstraße, Aitensteig

Empfehle
zur Konfirmation:
Blühende Calceolarien

(Pantoffelblume)
Cinerarien
Geranien
Hortensien, sowie
Edelnelken
Ferner in schöner Qualität
und großer Auswahl:
Pensees versch . Farben
Vergißmeinnicht!

kräftige Büsche
Bellis (Schwetzerle)

rot und weiß gesllllt
Landnelken Elitemisch, gefüllt
sowiela Gartensämereien

Emil Weson
Gartenmeister, Altensteig

4potkelrs 8Unter, ttlteasteig

omirorH
ribltdUK kreis S4pfg.S4 pfg.

Suche aus 1 . Mai ein

Mädchen
für Zimmer , kann auch
Servieren erlernen

Gasthof u. Fremdenheim
Hetschelhof
Telefon 73 Enzklösterle

Zum Putzen
und Waschen

empfiehlt sich
Wer ? sagt die Geschäftsstelle

« suts noek ru g
krissur IVeünrtsin »

Gebrauchte

Adler Modell 7
vollst. neu überholt, für
RM 155 . — abzugeben

Hans Herter, Berneck
Buchvruckerei — Bürobrdarf

Kirchliche Nachrichten
30 . März . V-- 10 Uhr Konfir-
matio , Opferlag. 11 ^4 Uhr
Kinderkirche . 2 Unterredung
mit Ko,ff. Krieg ^beistunde am
Dienstag fällt aus . Freitag '/z8
Uhr Borbereitunqspredigt.

Methodistengemeinde
Sonntag °/t10 Uhr Einseg-
nnngsfeier . I1 Uhr Sonn-
tagsschule.Nachm.keinGottesd.

s » i-, !» «m -a ans Lew neek asm
siespelvkvn Li»ivse sein.

IVir Mben datier den wohlgemeinten Kat:

roi ' go denoueo von una lese ooia
ki ' siisi ' ier inilopasesen sm sn

bei der

Lpsissoenkssre
ui ansnsieig

Kath. Gottesdienst
Sonntag, 30 . März : 8 '/ , Uhr
Samstag, 29 . März ab 18 Uhr
Beichtgel.

Stempel
aller Art
Stempelkiffen
und
Stempelfarbe

empfiehlt die

Buchhandlung Laub
Aliensteig

Ist3hr Magen verstimmt?
Durch Genuß von Speisen und Getränken, die schwer verdaulich oder zu beikoder zu kalt und . und ebenso durch nervöse Verdauungsstörungentreten häufig

Magenbeschwerden schmerzhafter Art auf . Versuchen Sic bitte dann Klosterfrau-Melissengeist nach Gebrauchsvorschrift , die jeder Packung beiliegt . Richtig ange¬wandt wirkt er meist rasch , und Begleiterscheinungen — wie AppetitmangelErmüdungszustande . Arbeltsunlust — verschwinden; die Besserung wird bald
fühlbar . Viele Freunde des Klosterfrau -Melissengeist haben ihn deshalb ständigim Haus.

auf Klosterfrau -Melissengeist aufmerksam gemacht. Daraufhin nahm ich ihn einigeZeit regelmäßig ein . Schon nach kurzer Zeit verspürte ich eine Linderung meiner
Beschwerden. Ich bin mit dem Erfolg sehr zufrieden und kann Klosterfrau -Me¬
lissengeist jedem empfehlen,"

WeiterHerrHeinrich Gremm , Bergmann. Gelsenkirchen, Saarbrücker Strahe

bestimmtvon der Güte dieses altbewährten Hausmittels überzeugen . Den bekannten Mosterfräü-^flelissengeist in der
oi"U !f^ ?.ckurig mit den drei Nonnen erhalten Sie in Apotheken , Drogerien und Reformhäusern in Flaschen
»u RM . 2 .80 . 1 .65 und 0,90 (Inhalt 100 . 50 und 25 ccm ).

däslir däilck , msbr llisr, liocb-
bswsitsts Ksnincbsn ciurcb clis
gswürtts kuttsrkslkmircbung

bescstwerdenk

IHr» Kei » 8 » 1»
vereäelt clurcl»^ Ipon

Packung d/IK. 1.05 in lkrsr ^ potdsk«

Bilder u. Spiegel
empfiehlt die

SiMandinnaLlM. MeMkig
Verkaufe einen größeren,
guterhaltenen

Herd
mit neuem Sch '

ff , sowie
eine bereits neue

Fleischstande
Frau Anna Burghard

Altensteig Ma . ktplatz
Aeltere, neumelkige

samtKalb
hat zn verkaufen

Georg Hauser , Berneck
Verkaufe eine mittelschwere,

40 Wochen trächtige

Karl Kühnle, Berneck
Wörnersberg

Ein schönes
<TM

(Roischeck) , im Herdbuch ein¬
getragen, verkauft

Seeger zum „ Anker"
Telefon 350 Altensteig

Mr Zeben
Lppomekvnasi 'iskBii
auf ^ It- und Iffeubauten, sowie an die
I^andwiitsckakt,
ferner
Lomokoi ' i' onikiiriinv.

öraucken Sie
Lswiovski 'sime oavn ospiekvn.
so kommen 8ie 2U uns.

Lpvlsrosi'k38rv
in Liionswis

8oü-

siezen-
«IruL

Kprudai
VvrrügUck oseignst rvm

mit V/sm unci frvcktsäften

rup kpuriisripLsuttspsi

sucti kür ^Vussersntliärtung und rum
kiinweiidieri der V/üscire geeignet,

SpiUl 8SNS

VerbrsuckerpreisILI'Ig . dasPaket von 400gr.

kür die Lookrmatioa
empkieiilt die

SvMüssMrms Ls « » , / k//sK/rlS/s

kür k üke
erkalten 8Ie immer krisck ln Ihrer
Apotheke.

man etwas verkaufen,
vermieten oder ver¬
pachten will , oderetwas
sucht, so bringt inan
eine Anzeige in der

! Schwarzwälder
! Tageszeitung
! „Aus den Tannen-
! Die größte Verbreitung
! in allen Bevölkerungs-
i schichten sichert einen

guten Erfolg!

y»g»n I4Min«'ou-en.
gegen liakne sugen

ksul . l.« t>e>volil -5'u8d2cl xe ^en empkmä"
lictis f'Qks, iri ^ potiieken u . Drogefien-
r>i ver ru tisden ^
h' r .Scdlumberzer , 8cdvarr >valä-
NroMrie, poststr , 250.
o . illllor,r .ö «sn- 0socie,is , ölarktpi.

« Liscirs
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